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Was ist Co-Creation? 

• „Co-Creation“ bedeutet übersetzt Mitgestaltung – „etwas gemeinsam 
erschaffen“ 

• Stammt aus dem privatwirtschaftlichen Sektor, wo Unternehmen begannen, 
Konsument_innen sowie auch Unternehmen, in den Entwicklungsprozess von 
Produkten einzubinden (Hermansen & Schuff 2016: 1).  

 
Co-Creation in der Stadtplanung: 
 
• Gesamtheit von aufeinander einwirkenden Vorgängen, bei denen sich 

Akteur_innen aus unterschiedlichen gesellschaftlichen Handlungsfeldern 
wechselseitig austauschen und Zusammenwirken mit dem Ziel, Antworten für 
urbane Herausforderungen zu entwickeln (Haufe & Franta, i.E.) 

 
• Co-Creation als eine übergeordnete Entwicklungsphilosophie von Partizipation 

(Davis & Andrew 2016: 653) 

 

 
 

Begriffsbestimmung 



Was ist Co-Creation? 

• Soziale Dimension: eine auf reziproken Austauschbeziehungen beruhende 
Zusammenarbeit zwischen heterogenen Akteur_innen 
 

• Materielle Dimension: Zusammenwirken verschiedener, teils widersprüchlicher 
Perspektiven um etwas zu generieren, das beteiligte Akteur_innen mitgestalten 
und im Ergebnis nutzen können. 
 

• Zeitlich-räumliche Dimension: jene Prozesse, die zwischen relativ autonomen 
Organisationen oder gesellschaftlichen Handlungsfeldern einen wechselseitigen 
Austausch oder die Schaffung von kollektiven Zielen ermöglichen. (Schneidemesser et 
al. 2019: 3) 

 

Zentrale Aspekte von Co-Creation 



Was ist Solidarität? 
Zentrale Aspekte 

„Solidarität ist das Zusammengehörigkeitsgefühl, das praktisch werden soll und 
kann.“ (Alfred Vierkandt, zitiert nach Rebscher, 2006: 156) 

 

 

Charakteristika von Solidarität: 
• Beziehung zwischen den Akteur_innen (relationale Praktik) 

 
• Inklusion und Exklusion – ((des-)integrierende Praktik) 

 
• Legitimation für Handeln (erschaffende Praktik) 

(Güntner 2019) 

 



Das Horizon 2020-Projekt SUNRISE 

SUNRISE = Sustainable Urban Neighbourhoods – Research & Implementation Support in 
Europe 

Horizon 2020 – Projekt, gefördert von EU-Kommission. Laufzeit: 2017-2021 

 

Mission: 

• Identifizieren von Mobilitätsproblemen 

• Entwickeln von Mobilitätslösungen 

• Umsetzen der Mobilitätslösungen 

• Evaluierung von Prozess & Lösungen 

• Lernen & Wissenstransfer 

 

 Co-creativer Prozess 

Kurzvorstellung 

SUNRISE Projektstruktur, Grafik: Urbanista 



Das Horizon 2020-Projekt SUNRISE 
Die Quartiere 

 
Budapest|Törökör (Hungary) 

Malmö|Lindängen (Sweden) 

Bremen|Hulsberg (Germany) Jerusalem|Baka (Israel) 

Southend-on-Sea|Centre (UK) Thessaloniki|Neo Rysio (Greece) 
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Co-Creation und Solidarität in SUNRISE 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gemeinschaft und Zusammenhalt herstellen 

Beziehung zwischen Akteur_innen (Beispiele aus 6 Quartieren) 
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Co-Creation und Solidarität in SUNRISE 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Breite Solidarität bedarf inklusiver Konzepte  

Inklusion (Beispiel Budapest) 
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Co-Creation und Solidarität in SUNRISE 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Solidarität schafft Legitimition für Umsetzung von Lösungen 

Legitimation für Handeln 
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Conclusio 

• Co-Creation kann Solidarität herstellen: 
• Zusammenbringen einer Vielzahl an Akteur_innen 
• Bedarf gezielter Gestaltung, um eine Vielzahl unterschiedlicher 

Akteur_innen einzubinden 
• Wichtig: Co-Creation bedeutet nicht, dass alle Akteur_innen immer an 

einem Tisch sitzen! 
 

• Co-Creation braucht Solidarität (zB. durch gemeinsame Ziele, Interessen,…): 
• Damit eine Vielzahl an Akteur_innen zusammenarbeiten 
• Damit Lösungen umgesetzt werden können 

Co-Creation und Solidarität 2.0? 
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